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Die

ERGEBNISSE

Seit Beginn der Pressearbeit im Juni 2004 bis 

Juni 2007 sind 9.094 Beiträge in Print-, Online-,

Funk- und TV- Medien mit einer Leser-, Hörer- und

Seherschaft  von ca. 943 Millionen erschienen.

Statistisch gesehen gab es im Zeitraum von drei

Jahren an jedem Tag 8,5 Berichte über den 

DB Autozug. Der damit geschaffene kommunikative

Anzeigengegenwert betrug ca. 34 Millionen Euro.

Mit dieser geballten Präsenz bei den deutschen 

und österreichischen Medien konnte ein deutliches

Nachfrage- und Nutzerplus für den DB Autozug

geschaffen werden.

Auf die 

ERFOLGSSCHIENE 

gebracht

Am Knie 8 · 81241 München
Deutschland
Fon ++49-89 - 547118-0
Fax ++49-89 - 547118-10
maro@maropublic.com
www.maroundpartner.com 

Beispiele der aktuellen Presseinformationen 
unserer Kunden finden Sie auf der Presseplattform: 
www.maropublic.com/touristik 
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MAROUNDPARTNER übernahm im Juni 2004 den

Auftrag, dem DB Autozug eine bessere öffentliche

Präsenz zu verschaffen und als alternatives Verkehrs -

mittel zur Fahrt in den Urlaub zu manifestieren. 

Für die Reiseentscheidung gelten in der Regel folgende

Buchungsschritte: 1. die Urlaubszeit, 2. die Destina tion,

3. das Verkehrsmittel. Von daher lag es für die 

PR-Arbeit nahe, das touristische Know How von

MAROUNDPARTNER mit dem DB Autozug in einen

engen Kontext zu bringen. Dazu wurde auf der

MAROUNDPARTNER Online Text- und Bildbank für 

die Presse das gesamte Grundlagenmaterial bereit-

gestellt und crossmedial mit den touristischen An -

bie tern verlinkt. Des Weiteren wurde ein engmaschiger

Informationsteppich über die deutsche Medien -

landschaft gelegt. Kontinuierlich wurde die über-

regionale und regionale Presse mit Informationen aus 

aktuellen Anlässen versorgt, gepaart mit zielgruppen-

und quellgebiets-orientieren Beitragsplatzierungen.

Durch Redaktionsbesuche bei Medien in Reichweite von

DB Autozug-Terminals konnte das fast eingeschlafene

Thema „Autozug“ wieder in den Focus der Medien und

damit der Öffentlichkeit gerückt werden. Auch zahl-

reiche Pressefahrten, Einladungen von Journalisten,

Medienkooperationen und Lesertests fanden

Niederschlag in Wort, Bild, Funk und TV.

Der 

LÖSUNGSANSATZ

Auf den ersten Blick erscheint es paradox, dass Autos

Zug fahren. Warum verlädt man ein komfortables

Fahrzeug mit vier Rädern und einem Motor auf einen

Eisenbahnwagen und lässt es nicht auf der Autobahn,

sondern auf Schienen rollen? Dafür gibt es viele

Gründe: Im Zug kann der Autofahrer besser schlafen

als im eigenen Wagen. Schienen haben keine

Schlaglöcher. Und nicht zuletzt: Langstrecken sind

harte Arbeit, Langstrecken im Zug und über Nacht

dagegen schonen die Nerven, vermeiden Staus und

verlängern den Urlaub um immerhin zwei Tage. 

Auch Spritverbrauch, Abnutzung und Maut sind für 

DB Autozug-Fahrgäste Fremdwörter. Und das nun

schon seit 77 Jahren! 

Doch Low Cost Airlines und eine große „Geiz ist Geil“-

Mentalität haben diese Vorzüge fast in Vergessenheit

gebracht und dem DB Autozug in den letzten Jahren

schwer zu schaffen gemacht.

Ausgangs-

PUNKT
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